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Fanitätsdieuſt im modernen Rriege. 


Aus Tübingen wird geſchrieben: Im 
Unſchluß an eine auf dem hieſigen Exercierplatz 
abgehaltene große Geſechts⸗ und Santtätsübung 
hielt der bekannte Chirurg Prof. Dr. Küttner 
tint bemerkenswerthe Anſprache an die ver⸗ 
ſammelten Santtätslente der Kolonnen Stuttgart, 
Eßlingen, Reutlingen, Nürtingen und Tübingen. 
Auf Grund ſeiner Erfahrungen in drei Feld⸗ 


zügen (in der Türkei, in Südafrika und in 


China) führte er u. a. aus: Das moderne Ge⸗ 
ſecht habe durch die Einführung des rauchloſen 
Pulvers eine bedeutende Aenderung gegen früher 
erfahren. Ehemals bildete der Pulverdampf doch 
tinen gewiſſen Schutz für die Kümpfenden, während 
jetzt über einem Schlachtfeld nur ein leichter Dunſt 
ingere, und ſelbſt dieſer fehle bei Wind und Regen. 
Mit unheimlicher Klarheit ſehe man im modernen 
Gefecht jeden einzelnen Mann. In Südafrika ſei 
te öfter vorgekommen, daß Leichtverwundete im 
erſten Chok der Verletzung aufgeſprungen ſeien, um 
zum Verbandplatz zu laufen, aber im nächſten 
Augenblick, von mehreren Geſchoſſen getroffen, 
niedergeſunken ſeien. Deshalb habe es ſich auch 
in Südafrika, in dem „lehrreichſten“ der jüngſten 
Feldzüge, als unmöglich erwieſen, mit dem Kranken⸗ 
trägerdienſt noch vor Beendigung des Kampfes zu 
beginnen. Etliche Male ſei verſucht worden, ſchon 
während des Gefechts einzugreifen, z. B. in der 
Schlacht am Paardeberg: das Ergebniß ſei ge: 
meien, daß in kürzeſter Zeit drei Aerzte und eine 
Reihe von Krankenträgern niedergeſchoſſen wurden. 
Meiſt habe der Krankenträgerdienſt erſt gegen 
Abend, am Ende des Gefechts beginnen können, 
und da ſei er dann wegen der Dunkelheit recht 
ſchwierig geweſen. Nach dem Kampf bei Jakobs⸗ 
dahl habe man bis 4 Uhr Morgens thätig ſein 
müſſen, weil es bei dem Regen und der Dunkelheit 
io außerordentlich ſchwierig war, die Verwundeten 
aufzufinden, zumal die Khakiuniſorm in ihrer 
Jarbe ſich dem Erdboden ſo anpaßt und viele 
Verwundete aus Furcht vor marodirenden Kaffern 
fh hinter Steine und Geſtrüpp verkrochen. — 
Kütmer beſprach dann noch, wie wichtig es jet, 
daß das Sanitätsperſonal auf dem Schlachfeld 
mit größter Vorſicht walte. Der erſte Ver⸗ 
band ſei oft für das Schickſal des Verwundeten 
entſcheldend. 
— 


Ein Magus des Morden. 


Skizze zum 300. Todestage 
Tycho de Brahe s, 24. Oktober). 
Von Dr. Hans Braune. 
(Nachdruck verboten.) 

Alle Welt weiß, daß Tycho de Brahe ein 
großer Aſtronom war, daß er zu den Bahnbrechern 
der modernen wiſſenſchaftlichen Aſtronomie zählt, 
bo jeine Planetenberechnungen die Grundlage bil⸗ 
deten, auf der ſein Schüler und Nachfolger Kepler 
eine neue Auffaſſung der Geſetze des Kosmos auf⸗ 
bauen konnte. Aber Tycho de Brahe war mehr. 
Er war eine mächtige Perſönlichkeit, die überall, 
mo fie wirkte, neues Leben ausſäte. Er war ein 
nefdringender Geiſt, der, ſeiner Zeit weitaus vor⸗ 
eilend, eine Fülle durchaus moderner Ideen ent⸗ 
midelte und zur Anwendung brachte. Er ſſt nicht 
eine jener ſozuſagen abstrakten Gelehrtengeſtalten, 
die wir uns nur rekonſtrufren können, indem wir 
uns die Ergebniſſe ihrer Arbeit vergegenwärtigen, 
ſondern wir können ihn in der Fülle ſeines Wir⸗ 
tens, in der herben Größe ſeines Charakters und 
auch in ſeinen Müngeln unmittelbar erkennen. Zu 
dem wifſenſchaftlichen Intereſſe, das wir dem Manne 
enigegenbringen, geſellt ſich die menſchliche Theil⸗ 
nahme. 3 
Schon die Anfänge ſeiner Entwickelung waren 
ungewöhnlich. Er entſtammte einer altadeligen 
Familie Dänemarks, deren Familienſiz Knudſtrup, 
der Geburtsort Tycho's, übrigens in der (damals 
däniſchen) Provinz Schonen lag. Für einen Mann 
dieſer Abkunft war es damals höchſt unpaſſend und 
niedrig, „Sterngucker“ zu werder, und Niemand 
dachte anders, als daß Tyge (denn jo wurde er 
gerufen) einmal Diplomat oder etwas Aehnliches 
werden ſollte. Aber ſeit der vierzehnjährige Knabe 
die partielle Sonnenfinſterniß am 21. Auguſt 1560 
Sbachtet hatte, war ſein Geiſt für die Wunder 
lag Dimmels begeiſtert. Das Göttliche, das darin 
— man die Bewegungen der Geſtirne jo 
n 5 erkennen vermochte, um lange vorher ihre 
A Stellungen beſtimmen zu können,“ er⸗ 
füllte 5 mit dem brennenden Wunſche, in dieſe 
geheimnißvolle Zauberwelt einzudringen. Und nun 


*) Wenn von manchen Seiten der 13 15 
Tycho Todestag angegeben wird, ſo he debe us Ab. 
weichung des alten vom neuen Kal il nicht berück⸗ 


ſichtigt. Nach unſerer Zeitrechne 1 2 
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Dounerſtag, den 24. Oktober 


ift die hartnäckige Energie merkwürdig, mit der der 
junge Menſch an ſeinem Ziele feſthält. Man ſchickt 
ihn mit einem ſtreng inſtruirten Hofmeiſter nach 
Leipzig, um dort Jus zu ſtudiren; aber nachts, 
wenn der Hofmelfter ſchläft, kriecht Tycho aus dem 
Bette und ſtellt mit primitiven Inftrumenten Be⸗ 
obachtungen an. Seine Fortſchritte ſind ſtaunen⸗ 
erregend; ſchon nach drei Jahren hatte er ſeine 
eigentliche Lebensaufgabe erkannt: die Beſtimmung 
der feften Standplätze der Fixrſterne und des 
Ganges der Planeten zwiſchen ihnen und der Erde. 
Dieſer Beharrlichkeit kann endlich ſein Pflegevater 
Jörgen Brahe nicht widerſtehen und unmittelbar 
vor ſeinem Tode (Juni 1565) giebt er Tycho die 
Einwilligung zu ſeiner Berufswahl. Aber die 
Verachtung der Standesgenoſſen ward dadurch 
nicht gebrochen, und ſo mag Tycho den wenig er⸗ 
quicklichen Verhältniſſen im Vaterlande gern den 
Rücken gekehrt haben. Er ging auf Studienreiſen 
nach Deutſchland, nach Wittenberg, Roſtock, Baſel, 
Augsburg. In die Zeit dieſer Wanderjahre fällt 
vermuthlich ſeine entſcheidende Geiſtesentwickelung, 
fallen auch ſeine erſten Erfolge, wie die Voraus ſage 
des Todes Solimans anläßlich der Mondfinſterniß 
vom 28. Oktober 1566. Denn damals glaubte 
Tycho noch an die Aſtrologie, die er ſpäter wohl 
preisgegeben hat. Er glaubte an ſie auf Grund 
einer Geſammtauffaſſung des Lebens, der man die 
Großartigkeit nicht abſprechen kann. Ganz vorzüg⸗ 
lich hat Troels⸗Lund in ſeinem überaus anziehenden 
Buche „Geſundheit und Krankheit in der An⸗ 
ſchauung alter Zeiten“ (Leipzig, B. G. Teubner), 
das auch ein geiſtreiches Lebensbild Tycho's ent⸗ 
hält, dieſe in den Ideen des Paracelſus wurzelnde 
Anſchauung charakterlſirt. Er ſah in der Chemie 
die Schweſterwiſſenſchaft der Aſtronomie. „Durch 
die Kenntniß vom Laufe der Sterne kann man 
das Leben in ſeinem Werden verfolgen, vom 
äußerſten ungeheuren Weltenrade an, das durch 
Gottes Willen in Gang geſetzt wird, bis herunter 
zum Stempelſchlage jeder einzelnen Sekunde, der 
ſterngeleitet und ſchickſalsſicher jede Frucht prägt, 
welche unter ihm geboren wird.“ Der Mikro⸗ 
kosmus giebt den Makrokosmus, der Makrokosmus 
den Mikrokosmus wieder. „Die Aſtronomie ſieht 
die Tropfen, wie ſie aus den vollen Schaalen von 
oben, dicht zum Strome vereinigt, während des 
Falles auseinander gleiten. Die Chemie ſieht ſie 
von unten, wie ſie, in brauſenden Schaum aufge⸗ 
löſt, getrennt wieder nach oben ſtreben.“ 

Aus dieſen Gedankengängen heraus werden 
wir es verſtehen, warum Tycho nachdem er das 
Familiengut geerbt hatte, ſich gegen zwei 
Jahre auf dem Hofe Herreswald, unweit 
Knudſtrupp faſt ausſchließlich, mit chemiſchen 
Studien befaßte. Nicht die ſieben Planeten, 
ſondern die ſieben Metalle ſollten ihm das 
Geheimniiß des Lebens erſchließen. Aber 
die Aſtronomie rief ihn auf eine bei⸗ 
nahe wunderbare Weiſe wieder zu ſich. 
Am Abend des 11. Novembers 1572 von 
ſeinem Laboratorium über den Hof nach dem 
Hauptgebäude ſchreitend entdeckte er bei einem 
Blicke auf den wolvertrauten Sternenhimmel einen 
neuen Stern im Bilde der Caſſtopeia. Genaue 
Beobachtungen beſtätigten die Entdeckung, und 
wenn auch der Stern von anderen Beobachtern 
gleichfalls geſehen worden war, ſo waren doch 
Tycho's Berechnungen und Beobachtungen über 
ihn weitaus die genaueſten und der Entdeckerruhm 
fiel mit Recht ihm zu. Man begann jetzt in 
Dänemark ſelbſt ihn mehr zu beachten und er 
wurde zu Vorleſungen in Kopenhagen eingeladen. 
In dieſen Vorleſungen zeigte er ſich zugleich als 
einen exakten Beobachter und als eine Dichterſeele. 
Jener Schwung der Phanteſie, ohne den ſelbſt 
das Werk des größten Gelehrten ohne Adel und 
ohne Leben bleibt, — er ging Tycho keineswegs ab. 

Trotz dieſer Ehrung aber richtete er ſein 
Augenmerk mehr und mehr aufs Ausland. Noch 
hatte ihm ja das Vaterland keine feſte Wirkungs⸗ 
Hätte geboten und ſeine Standesgenoſſen ließen 
ihn ihre Mißachtung nur noch tiefer fühlen, 
ſeitdem er ein Mädchen aus dem Volte (eine 
Pfarrerstochter oder ein Bauernmädchen aus der 
Knuſtruper Gegend) zu ſeiner Lebensgefährtin 
erwählt hatte. Schon war er am Werke, ſich an 
der Baſeler Univerfität zu Habilitiven, als endlich 
za 51 Sen II. von Dänemark an ihn 

ing und den G c 
belehnte Gelehrten mit der Inſel Hven 

Dieſe Inſel etwa halbwegs zwiſchen Kopen⸗ 
hagen und Helſingör im lieblichen, blauen, ſtets 
belebten Oereſund gelegen, wurde nun für 20 
Jahre Tycho's Reich und dank der reichlichen 
Unterſtützungen des Königs ſtieg dort ſchnell ein 
wunderſamer Bau mit Thürmen, Mauern und 
Kuppeln, mit Wächtergrüäben und tiefen Kellern 
empor: Schloß Urantborg, der Tempel der neuen 
Wiſſenſchaft. Es war in den Formen der 
Renaiſſance gehalten, die damals in Dänemark 


ausgerufen haben. 


noch ungewöhnlich waren, und hat dadurch ſogar 
eine gewiſſe kunſtgeſchichtliche Bedeutung gewonnen. 
Ueberhaupt verdient es Beachtung, daß Tycho 
allem, was er ſchuf, auch einen entſchieden künſt⸗ 
leriſchen Stempel auldrückte. Er ſtattete ſein 
Haus ſchön aus, ſchmückte es mit Inſchriften und 
Bildern und ſorgte bei den koſtbaren neuen 
Inſtrumenten für kunſtvolle Ausgeſtaltung. Man 
ſieht: er war eben keine trockene Gelehrtennatur, 
ſondern ein echt künſtleriſcher ſchöpſeriſcher Geiſt. 
Und ein überaus reges Leben herrſchte bald auf 
der ſtillen Inſel im Sund. Da forſchte Tycho 
mit feinen Aſſiſtenten dem Gange der Geſtirne 
nach und errichtete, um in ſeinen Beobachtungen 
ganz ungeſtört zu jein, das unterirdiſche Schloß 
Stjerneborg; da wurden Heilmittel gegen Krank⸗ 
heiten und Plagen erſonnen, ausgedehnte Obſt⸗ 
kulturen ſorgſam betrieben, wurde ein Brunnen 
angelegt, aus dem das Waſſer mittels Röhren 
durch das ganze Haus geleitet wurde. Eine 
Buchdruckerpreſſe ward aufgeſtellt Fiſchteiche wurden 
eingerichtet. Kranke, Gelehrte, ſelbſt Fürſten. wie 
Friedrich II. von Dänemark und Jakob I. von 
England, ſuchten Hven auf. Und wenn man 
Tycho's Schöpfung daſelbſt recht betrachtet, ſo 
muß man in ihr nicht mehr und nicht weniger 
als eine Akademie der theoretiſchen und 
praktiſchen Naturwiſſenſchaften erblicken, bei der 
der Bann theologiſcher Zwingherrſchaft, der damals 
noch auf allen Univerſitäten laſtete, völlig ab⸗ 
geſchüttelt war und im höchſten Sinne eine freie 
Forſchung betrieben wurde. „Eine Schule für 
erwachſene, denkende Menſchen“ nennt Troels⸗ 
Lund Tycho's Werk mit recht; es war das Werk 
eines den Jahrhunderten voraneilenden Genius. 
Freilich iſt nicht zu verſchweigen, daß Tycho 
bei dieſem Werke anſcheinend ziemlich rückſichtslos 
vorging. Er mag wohl überhaupt eine herriſche, 
ſelbſtbewußte Natur geweſen ſein, wie man ja das 
gerade bei ſchöpferiſchen Geiſtern ſo oft findet. 
Jedenfalls haben ſich die Bauern von Hven 
wiederholt darüber beklagt, daß er ſie mit zu viel 
Arbeit belaſte; inwieweit ſie hierin Recht hatten 
oder aus altem Bauerntrotz und Bauernträgheit 
handelten, iſt heut nicht mehr zu entſcheiden. Als 
aber Friedrich II., Tycho's Gönner, geſtorben war, 
bildeten dieſe bäuerlichen Beſchwerden das erſte 


Gericht, das gegen Tycho in die Wagſchale fiel. 


Andere Momente kamen hinzu: die Koſtſpieligkeit 
des Aſtronomen von Hven, der allerdings ganz 
als Grandſeigneur im großen Stile arbeitete; die 
immer wachſende Abneigung der Kirche und Uni⸗ 
verſität gegen dieſen Mann, der die Wiſſenſchaft 
aus dem Joche der Kirche losriß und ſich ſelbſt 
der Kirche gegenüber auffallend gleichgültig ver⸗ 
hielt; endlich das Mißtrauen der Krone jelbit 
gegen einen Mann, deſſen ganzes Betragen und 
Wirken auszudrücken ſchien, daß er ſich auch für 
einen König erachte. Als aus dem Nathe des 
jungen Königs Chriſtian IV. die Freunde Tycho's 
weggeſtorben waren, kam es zum Bruche, und 
gleichſam im Handumdrehen war aus dem Herrn 
von Hven ein Flüchtling in Roſtock geworden. 

Der letzte Akt ſeines Lebens hat ſich dann bei 
und in Prag abgeſpielt, wohin ihn Kaiſer 
Rudolf II., der große Freund der Wiſſenſchaften 
und der Aſtronomie im beſonderen, berief. Aber 
dieſer Akt war nur noch ein Epilog, denn ſchon 
nach wenigen Jahren rief den exit 55jährigen 
Mann ein jäher Tod aus dem neuen Wirkungs⸗ 
kreiſe ab. Doch auch hier erkennen wir ſogleich 
Tycho ganz wieder. Wieder verſucht er, das vom 
Kaiſer ihm angewieſene Schloß Benatek (nordöſt⸗ 
lich von Prag) in großartigem Stile für ſeine 
Zwecke auszugeſtalten, um das Werk von Hven 
hier, in der Nachbarſchaft einer altehrwürdigen 
Prlegrtätte der Wiſſenſchaft, neu und umfaſſender 
fortzuſetzen; wieder geräth er wegen ſeiner Geld⸗ 
anſprüche in mannigfaltige Reibungen; wieder er⸗ 
kennen wir die autokratiſche Natur in ihm, die 
wohl anderen Perſönlichkeiten leicht zu nahe trat. 
So ſcheint es beſonders auch mit ſeinem Aſſiſtenten 
Johannes Kepler gegangen zu ſein, der freilich im 
Bewußtſein ſeines Werthes den Anſpruch auf eine 
ſeinen Fähigkeiten entſprechende Stellung neben 
Tycho erhob. Doch hatten ſich die beiden Männer 
ineinander geſchickt und bereits werthvolle Ergeb⸗ 
niſſe erzielt, als Tycho's Tod Kepler zum Teſta⸗ 
mentsvollſtrecker des Meiſters machte. 

In der maleriſchen Teynkirche am Markte zu 
Prag hat der däniſche Edelmann ſeine letzte Ruhe⸗ 
ſtätte gefunden. „Ich hoffe, nicht vergebens gelebt 
zu haben,“ ſoll er im Todeskampfe wiederholt 
Dieſe Hoffnung iſt nicht zu 
Schanden geworden. Wohl hat ſein Weltſyſtem 
dem des Coppernicus weichen müſſen; aber noch 
bis zum heutigen Tage ehrt in ihm die Aſtronomle 
den großen Bahnbrecher unſeres Wiſſens über die 
Planeten, die Menſchheit aber einen wahrhaft 
freien, großen und ſchöpferiſchen Geiſt, der ein 
reines und hohes Ideal der Wiſſenſchaft Jahr⸗ 
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hunderte, bevor es ſeine Mitmenſchen erfaßten, zu 
verwirklichen ſtrebte. 
— 


Der Kampf um die Heirath. 

Ein ſeltſamer Liebesroman, ganz nach dem 
Muſter von Wilkie Collins, ſpielt ſich augenblicklich 
in der ſchottiſchen Hauptſtadt Edinburg ab — 
oder doch wenſgſtens das Schlußkapitel. Er ber 
gann vor einiger Zeit in Belfaſt in Irland, wo 
der reiche und vornehme Leutnant Richard William 
Francis Cecil, Enkel des verſtorbenen Marquis 
von Exeter, ſich in die bildhübſche und wohler⸗ 
zogene Tochter eines Verſicherungsagenten, Miß 
Jeſſie Bain, ſterblich verliebte und ſie mit Ge⸗ 
nehmigung ihrer Eltern zu heirathen beſchloß. 
Den Plänen der liebenden, jungen Leute ſtellten 
ſich jedoch, wie üblich, ſchwere Hinderniſſe in den 
Pfad. Leutnant Cecil iſt minorenn und ein 
Mündel des Vormundſchaftsgerichts in London, 
wodurch dem hochwohllöblichen Gerichtshof nach 
gutem, altem engliſchen Zopf allerhand mittelalter⸗ 
liche Verfügungsrechte über die Perſon des Be⸗ 
treffenden zuſtehen. Nachdem der Leutnant es 
glücklich ſo weit gebracht hatte, daß in einer Kirche 
in Belfaſt das Aufgebot jeiner Ehe mit Jeſſie Bain 
erlaſſen worden war, trat ſeine Mutter, Lady 
Cecil, dazwiſchen und erlangte eine Verfügung des 
Vormundſchaftsgerichts, welche die Ehe verbot. 
Damit endete der Verſuch des jungen Paares, in 
Belfaſt zu heirathen — nicht aber ihr unerſchüt⸗ 
terlicher Entſchluß, die Trauung dennoch zu erlangen. 
Zu dieſem Zwecke begaben ſie ſich mit dem Vater 
der Braut nach Edinburg. Doch die böſe Mutter 
entdeckte ihre Spur, und ehe die Ehe ſtattfinden 
konnte, wurde den beiden Verlobten ſowohl wie 
Mr. Bain eine neue Verfügung des Vormund⸗ 
ſchaftsgerichts formell zugeſtellt, welche bei Geſüng⸗ 
nißſtrafe die Ehe verbietet und jedermann unter⸗ 
ſagt, ſeine Hilfe dafür zu leihen. Ja, der geſtrenge 
Gerichtshof verbietet ſogar den beiden Liebenden 
jedweden Verkehr mit einander — ebenfalls bei 
Vermeidung von Kerker! Und dennoch dürſte 
diesmal die Liebe und Tugend gegen Haß und 
Geldgier triumphiren. Der Arm des engliſchen 
Vormundſchaftsgerichts hat in Schottland keine 
Schrecken — ſeine Befugniſſe reichen nicht über die 
ſchottiſche Grenze. So hat denn das Aufgebot 
in Edinburg ohne Rückſicht auf das Verbot des 
Londoner Vormundſchaftsgerichts ſtattgefunden, und 
die Trauung iſt, nach Erledigung aller vorgeſchrie⸗ 
benen Formalitäten, gemäß den bisherigen Arrange⸗ 
ments auf nächſte Woche feſtgeſetzt. Falls ſie, wle 
man erwartet, ungeſtört ſtattfinden wird, ſo iſt die 
Ehe giltig, und das Londoner Vormundſchaftsgericht 
hat keinerlei Machtbefugniß, die angedrohten Strafen 
zu vollſtrecken, ſo lange das junge Paar in Schott⸗ 
land bleibt. Die Mutter des Leutnants und ihre 
Helfershelfer ſind aber noch immer feſt ent⸗ 
ſchloſſen, die Ehe zu verhindern, gleichviel durch 
welche Mittel. Sie ſind ſo ſerupellos, daß man 
jetzt die gewaltſame Entführung des Bräutigams 
beſorgt. 
hält der junge Heirathsluſtige ſich vollſtändig ver⸗ 


borgen, und niemand außer Miß Jeſſte Bain und 


deren Vater wiſſen, was aus ihm geworden iſt 
und wo er weilt. Erſt beim Glockenſchlag der 
anberaumten Trauung wird er an Ort und Stelle 
erſcheinen, um die Geliebte heimzuführen. Dieſem 
Akte ſieht man naturgemäß mit der größten Span⸗ 
nung entgegen. 


— 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Eine freie ruſſiſche Hochſchulein Paris. 
Unter dieſem Namen wird in den nächſten Tagen in Paris 
eine Hdchſchule eröffnet werden, für die bereits namhafte 
ruſſiſche Profeſſoren, ſo der Hiſtoriker Kareieff, der Biologe 
Metſchnikoff, der Juriſt und Soziologe Kowalefski, der 
Culturhiſtoriker Midulkoff, der Nationalökonom Tugan⸗ 
Barnofski und andere gewonnen ſind. Die Vorleſungen 
werden mit wenigen Ausnahmen in raſſiſcher Sprache 
gehalten werden und ſich auf fämmtliche Gebiete der Sozial⸗ 
wiſſenſchaften und allgemeinen Naturwiſſenſchaften beziehen. 
Alle genannten Profeſſoren hatten noch vor kurzem in Ruß⸗ 
land ſelbſt Lehrſtühle inne, die ihnen wegen „regierungs⸗ 
feindlicher Tendenzen ihrer Lehrthätigkeit“ entzogen worden 
find. Die „ruſſiſche Hochſchule iſt vorzugsweiſe auf die 
große ruſſiſche Kolonie in Paris berechnet und ſucht unter 
anderem dem zu erwartendem Zudrang der von den ruſſiſchen 
Univerſitäten relegirten Stucenten nach dem Auslande 
entgegenzukommen. Der Lehrplan kündigt innerhalb des 
Geſetzes der franzöſiſchen Republik vollſtändige Lehrfreiheit 
an. Die Initiative der ruſſiſchen Profeſſoren und die 
wohlwollende Unterſtützung von Privatperſonen ſichern der 
Sache den Erfolg. Einzelne Verſuche, die bereits vor 
kurzer Zeit von manchen Profeſſoren gemacht wurden, 
fanden überall begeiſterte Aufnahme. 

— Muskelthätigkeit und Verdauung 
Es iſt bekannt, daß eine parte körperliche Thätigkeit kurz 
nach einer u * die Verdauung ſtört und ſelbſt aufheben 
kann. Die geiftige Arbeit kann dieſelbe Wirkung hervor⸗ 
bringen. Umgekehrt vermindert aber auch die Arbeit der 
Verdauung die ſeeliſche Thätigkeit in allen Formen. Der 
franzöſiſche Forſcher Fele hat intereſſante Experimente 
angeftellt, um zu ermitteln, in welchem Ver halnis die 
Verdauungsarbeit die Muskelthätigkeit herabſetzen kann. E 
hat gefunden, daß diefe Herabfetzung viel beträglicher warr 


Um dieſe ſchwarzen Pläne zu verhindern, 


* 


An he 


rung wird von Beginn bis zum Ende diefer eriten Stunde 


»Nooſevelt, 


es ihm nach mehrjährigem, vergeblichen und ſchmerz⸗ 


als man es ahnen konnte. Im Verlaufe der erſten Stunde, 
die dem Einnehmen der Mahlzeit folgt, erreicht die ohne 
Ermüdung ausgeführte Arbeit kaum die Hälfte der im 
nüchternen Zuſtande vollbrachten Arbeit; aber die 


ſtändig größer. e Brocent in ni t 

ung von bis zur 
7e, Miu — 10 Procent e ei ab der Würze 
und der Reizmittel, wie Tabak Alkohol, wacht ſich in einer 
eee 
Pe überfrchet; nachher erscheint die Müdigkeit wieder, 
und zwar ſtärker, als fie es ohne dieſe vorübergehende 
Erregung geweſen wäre. er 

Vermiſchtes. 

Die Erziehung der Rooſevelts. 
Ein New⸗Norker Correſpondent ſchreibt: Archibald 
ſiebenjährig, Präſidentenſohn,“ beſucht 
fett Anfang Oktober die öffentliche, freie (Bürger)⸗ 
Schule in Waſhington Aus der Liſte ſeiner 
Klaſſenkameraden ſeſen genannt: Victor Schulz, 
Bäckersſohn, Elſe Meneeig, Schankwärterstochter, 
Eiſe Lind, Conditorstochter, Frank Morriſon, 
Todtengräbersſohn, John Eyler, Sohn des Kutſchers 
eines Bekannten des Präſidenten und Abraham 
Cohn, Schneidersſohn. In ähulich waſchecht ame⸗ 
rilaniſcher und für die neue Welt zweifellos gejunder 
Schulatmoſphäre iſt der Präſident ſelbſt, wie ſein 
ältefter Sohn, erzogen worden, obwohl die Rooſe⸗ 
velts, eine der älteſten amerikaniſchen Familien, um 
ihr Land verdienſtvollſten, und wenn auch nicht reich, 
doch ſelbſt für neuweltliche Verhältniſſe ſeit Gener⸗ 
ationen abſolut unabhängig wohlhabend jind. Später 
klemmt natürlich die Unkverſttät; aber zunächſt will 
Herr Rooſevelt augenſcheinlich ſeinen Jungen dleſelbe 
harte Schule zukommen laſſen, die er zu ſeinem Vor⸗ 
theil durchgemacht. Der ſpätere Cowboy aus Nei⸗ 
zung und große Nimrod war, als er in New Pork 
vor über 30 Jahren die Schule beſuchte, ſchwächlich 
und trug eine Brille. Die Mitſchüler nannten ihn 
„specs“ (deutſche Jungens jagen Brillenaffe) und 
verprügelten ihn weidlich. Es giebt noch New 
Yorker und Mitbeſucher der Mellenſchule, dle ſich 
exinnern, wie „specs“ aus Freude die ganze 
Klaſſe mit Bondons und Sodawaſſer regalirte, als 


420 646 62 818 47 


205. Königl. Preuß. Klaſfeulotterie. 

4. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 22 Oktober 1901. Vormittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mt, find in Parenthejen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


0 183 258 (500) 69 96 324 438 98 514 1064 219 
365 480 33 70 74 576 82 791 800 78 84 (500) 960 67 
2056 102 207 304 494 762 824 3202 (500) 316 56 536 
4093 134 72 245 81 309 423 84 659 66 72 742 839 980 
5050 97 118 515 33 95 872 77 81 950 9 6005 48 105 
250 459 68 578 (1000) 98 814 7083 233 70 74 316 738 
1 831 901 88 8044 246 79 418 629 83 780 820 902 
(00) 9162 264 455 563 635 
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86 709 895 904 44 58 88 18162 356 86 560 657 83 95 
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81 148 203 45 67.3935 695 847 81 956 16022 281 307 
17 34 625 750 823 908 45 97 17007 (3000) 167 237 
57 574 76 (500) 667 895 951 68 18117 75 201 97 324 
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724 800 93 987 

20034 (1000) 54 122 264 413 44 97 532 737 21076 
107 216 (1000) 33 51 306 543 22044 123 (500) 27 64 
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826 64 951 24216 68.337 44 468 77 583 91 606 10 
710 12 854 96 (1000) 25037 41 95 95 111 17 243 
(1009) 818 70 510 15 68 707 921 26164 476 528 611 
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540 644 (3000) 334 094 29124 229 50 518 (1000) 
670 
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234 57 86 333 406 92 581 601 3 922 67008 (500) 60 
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185 91:.(3000, 527 58 640 878 

70055 70 161 405 83 709 926 37 46 89 71015 
1932 83 265, 763 838 931 6 72079 134 291 (500). 781 
9 73141 328 (3000) 46 69 88 698 716 913 74022, 
157 76 268 321 409 33 (500) 90 787 75030 565 606 
713 853 82 971 9776235 410 (3000) D 33 59.680 
33 940 77158 514 76 748 826 929 78082 (500). 152 
70 514 22 (500) 84 669 856 922 79147 496 614 723 
82 (4000) 841 909 g 

80112 385 98 750 874 81105 563 759 882 94 
82190 202 25 301 51 444 56 539 690 835 922 83050 
64 174 78 356 84 (500) 793 88 928 52 (500) 84042 
115 (5000) 416 (500) 504 44 822 944 85573 626 708 
69 74 916 86046 128 39 284 565 686 55 720 46 58 
58 899 87038 53 (500) 55 815 71 947 88205 305 
434 572 (500) 77 95 670 505 69 920 89023 120 97 207 
42 % 443.98 690 750.85 (500) 90 (500) 

90025 38 333 79 458 5417 49 698 91017 50 314 
17 466 848 92165 217 388 90 519 57 706 20 33 95 
840 53 914 17 81 93000 250 90 328 720 806 94066 
142 405 525 (1000) 628 89 701 924 69 951ʃ¼ 212 46 
6 392 422 96195 210 410 813 57 97141 201 387 
409 16 521 39 678 916 98061 (1000) 212 74 852 68 
813 61 (1000) 85 99039 288 351 524.67 646 96 820 

100131 20 320 422 77 599 612 49 90 738 999 
101006 79 95 393 468 528 (500) 91 608 751 88 905 65 
202047 118 45 216 70 471 103097 308 38 603 846 
104101 47 306 852 71 404 39 58 510 713989 105017 
449 566 618 751 900 106007 182 232 46 74 (500) 881 
82 570 617 707 20 90 107150 201 30 49 52 349 66 98 


haften Bemühen endlich gelang, auch ſeinerſeits | andere auf dem Boulevard des Italiens, 


einen Mitſchüler zu verhauen. 


ücknahme ärztlicher Appro⸗ tue 
ba 3 28 In 5 ae ee er⸗ hatten aber die Actionäre in einer General Ver⸗ 


ſcheinenden größeren Preßorgan empfahl ſich der 


praktiſche Arzt Dr. D. Damen zu diskreter Be⸗ 
hand lung. Es wurde ermittelt, in welchem Sinne 
die Thätigkeit des Arztes gemeint war, und da 


dieſe gegen das Strafgeſetz ſchwer verſtoßen würde, 


erhob die Staatsanwaltſchaft auf Grund des 


49 a des Strafgeſetzbuches Anklage gegen 


r. D. Die Strafkammer des Landgerichts ge⸗ 
langte zu einer Verurtheilung des Angeklagten zu 
acht Monaten Gefängniß. Außerdem wurden ihm 
die bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von 
zwei Jahren aberkannt. Damit war die bedauer⸗ 
liche Verirrung des Ans noch nicht ausreichend 
geſühnt. Die Polizeibehörde erhob auch Klage beim 
Bezirlsausſchuß auf Zurücknahme der Approbation 
während der Dauer des Verluſtes der bürgerlichen 
Ehrenrechte. Der Beklagte bat um Nachſicht, da 
er eine große Familie zu ernähren habe, und 
verſprach fortan ſeinen Beruf auf das gewiſſenhaf⸗ 
teſte auszuüben; der Bezirksausſchuß entſprach aber 
dem Antrage der Poltzeiverwaltung, da die Thet 
des Angeklagten die volle Strenge des Geſetzes 
herausfordere. Dr. D. machte noch durch Ein⸗ 
legung der Berufung den Verſuch, dem harten 
Schickfal zu entgehen; der dritte Senat des 
Oberverwaltungsge richts erachtete aber den Stand⸗ 
punkt des Bezirksausſchuſſes für durchaus zutreffend 
und erkannte auf Beſtätlgung der Bor: 


entſcheidung. 
Luſtiger Krieg in einem Pariſer 
Mode ⸗Reſtaurant. Man erinnert ſich des 


Staatsſtreiches mit dem der Adminiſtrator des 
Pariſer Figaro fi vor einigen Monaten gegen 
den Beſchluß der Generalverſammlung im Beſitze 
des Blattes behauptete. Einen ähnlichen Staats⸗ 
ſtreich hat Sonnabend der berühmte Reſtaurateur 
Paillard ausgeführt, nur daß die Sache noch 
luſtiger verlief. Die Actiengeſellſchaft „Palllard et 
Marie“ beſitzt zwei große, elegante Neſtaurants. 


Das eine auf dem Boulevard de Straßbourg, das | 
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und 
Paillarb iſt der Director des ſeinen Namen 


tragenden Unternehmens. Vor einigen Tagen 

ſammlung die Entlaſſung von Paillard beſchloſſen 
und kamen Sonnabend Vormittag in das Reſtau⸗ 
rant Boulevard de Straßbourg, um Herrn Paillard 
zu entfernen. Paillard, dem das geſammte 
Perſonal gehorcht, zeigte nicht die geringſte 
Luft, ſich abſetßen zu laſſen; ſeine ellner 
fragten die „Säfte“ ſehr eindringlich nach ihren 
Wünſchen, und dem Aufſichtsrathe, den Mctionären 
blieb nichts anderes übrig, als bei einem vorzüg⸗ 
lichen Dejeuner, das ſie natürlich bezahlen mußten, 
die weiteren Schritte gegen Paillard zu berathen. 
Indeſſen kam der Nachmittag heran. 
und begab ji in das zweite Reſtaurant Boulevard 
des Italiens, um dort Herrn Paillard den Eintritt 
zu verweigern. Paillard aber betrat durch den 
Kücheneingang ſein Lokal und die Poſſe des Vor⸗ 
mittags begann aufs Neue. Eine ſtattliche Schaar 
von Kellnern, Hausknechten und Kellnerburſchen 
wurde diseret ſichtbar, die Herren Auſſichts räthe 
und Aetlonäre wurden gefragt, was fie wünſchten 
und, um nicht zum Gelächter der Kellner zu 
werden, dinirten ſie ebenſo vorzüglich und theuer 
auf dem Boulevard des Itallens, wie ſie auf dem 
Boulevard de Straßbourg gefrühſtückt hatten. 
Nunmehr ſoll der Proc eß zwiſchen Actlonären und 
Director vor dem Handelsgerichte ausgetragen 
werden. Die Sache wird dann jedenfalls „trok⸗ 
kener“ verlaufen. 


Eine ſächſiſche Eheſtatiſtik. Im 
Jahre 1890 wurden im Königreich Sachſen ins⸗ 
geſammt 38 960 Ehen geſchloſſen. Von den 
Eheſchließungen war der Bräutigam in 34 614 
Fällen vorher ledig, in 3 788 verwittwet und in 
518 geſchieden; die Braut war in 36 124 Fällen 
ledig, in 2229 Fällen verwittwet und in 627 
Fällen geſchieden. Es gingen demnach mehr 
geſchiedene Fauen als geſchliedene Männer, ober 
mehr Wittwer als Wittwen eine neue Ehe an, 
Von den Männern heiratheten 4064 zum zwelten, 
277 zum dritten und 25 mehr als zum dritten 


Man ging 


DEN NETTE 
Male. Dagegen wagten unter den Frauen nur 
2667 eine zweite, 177 eine dritte und 12 mehr 
als eine drittte Ehe. Durch die Statlſtik wird 
überhaupt die Volksmeinung beſtätigt, daß die 
Frauen zwar in ihren jungen Jahren heiraths⸗ 
luſtiger als die Männer ſind, daß aber ſpäter 
das Gegentheil eintritt. So heiratheten im Jahre 1899: 


Männer Frauen im Alter von 

8 3 022 unter 20 Jahren 

17 075 21 848 20—25 Jahren 
13 684 8 866 25—30 5 
3894 2427 30—35 „ 
1668 1157 35—40 „ 
873 711 40—45 „ 
708 478 4550 „ 
445 265 50—55 „ 
304 136 55—60 „ 
277 63 60—70 „ 

44 2 70 u. darüber. 


Für die Nedastion verantwortlich Karl Frank in Thorn 


hBaandelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe. 
„Danzig. den 22. Oktober 1001. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und De werden aufer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ante Fact rcel⸗ 
Brovifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Weizen per Tonne von 1000 Milogr, 

inländ. hochbunt und weiß 740—760 Gr. 162-168 Mt, 
inländ. bunt 756-766 Er. 157— 166 Me. 

inländiſch roth 724-783 Gr. 147157 Me. bez. 
tranſito roth 761 Gr. 115 Mk. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
Normalgewicht KL 
tranſito grobkörnig 744 Gr. 97 Mk. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. 


inländiſch große 632686 Gr. 119138 ½ Mk. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 129 — 138 Mk. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. 
roth 80—82 Mk. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,80— 4,02 Mk. 
Roggen 4, 17½.—4,22½ Mt. 
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205. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 

4, Klaſſe. 3. Ziehungstag, 22. Oktober 1901. Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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10023 52 166 270 11051 (1000) 71 114.19 25 344 
457 666 928 12178 97 276 94 (1000) 95 515 88 915 
13016 229 400 6 44 534 (3000) 780 827 31 (3000) 
14056 57 414 (3000) 44 47 90 690 931 47 15047 77 
226 58 345 629 700 63 79 933 16007 (500) 76 (1000 
421 766 72 876 84 960 1707 58 49 423 55 57 
608 21 796 825 81 70 18216 94 407 86 


815 964 19007 (500) 148 297 349 (1090) 45 540 


20064 106 609 29 865 995 (500) 21023 156 97 
311 55 75 412 31 65 71 680 860 22300 13 69 73 414 
608 704 21 862 902 11 23509 82 89 713 874 999 
24068 221 317 95 478 501 53 77 98 724.48 856 25125 
250 360 460 85 529 645 979 26021 152 206 7 46 306 
495 99 670 96 709 992 27170 219 359 51 480 613 38 
706 28 79 921 57 95 6000 28007 (15000) 27 41 
82 170 825 83 42 84 410 510 59 79 664 815 35 74 77 
em 51 55 181 (500) 421 694 788 824 32 58 72 941 


30026 47 160 808 480 516 632.872 948 31086 
166 284 336 82 (1000) 478 613 (500) 716 883.932 78 
(3000) 32050 205 21 401 18 758 858 66 901 76 
33047 65 208 461 571 667 865 34089 (1000) 276 308 
(1000) 408 28 66 676 700 15 :91 881 77 95 919 20 74 
35007 (30 000) 126 40 76 202 5 32 312 (500) 59 411 
99 668 (500) 73 88 783 847 36240 382 541 647 64 
742 (1000) 89 91 927 33 9495 37146 212,837 89 421 
85 92 615 89 816 35 85 907 38034 273 552 683 835 
39110 202 18 72 323 75 87 400 555 695 49 861 

40122 (3000) 41 433 54 618 (500) 808 56 969 
41133 262 69 413 71 518 (1000) 810 27 42057 79 120 
216 449 677 864 70 43305 (500) 528 54 634 74 772 
807 14 (500) 82 44106 16 202 49 576 685 98 860 
4501263000) 92 151 202 346 (5000) 447 69 917 (1000) 
46183 (100% 217 29 51.390 437 52 84 628 701 14 83 
837 (500) 40 61 0% 970 47017 147 368 611 65 79 
705 7 816 953 88 48035 387 442 896 920 49049 70 
170 262 882 570 802 
50059 112 287 341 50 482 579 929 51032 76 80 
200 488 528 81 940 47 52106 55 281 389 635 803 (500) 
94 941 53054 205 54414 35 918 61 81 55137 358 
707 23 86 818 926 56113 899 565 (500) 669 708 806 
57067 321 405 540 71.98 811 (500) 64 86 58016 69 
114 225 350 65 784 895 59000 85 144 (500) 90 389 
423 37 64 516 766 (500) 944 80 

60501 13 99 763 893 956 61113 78 340 57 64 
(3000) 9330 62029 98 193 241 43 91 385 439 578 
679 63060 123 85 358 506 47 668 894 64027 124 
379 59 98.311 (3000) 797 856 913 20 92 65003 42 
278 (500% 435 551 615 956 66157 99 81144855 (3000) 
339 50 818 59 67007 240 425 40 58 68 597 801 (1000) 
21 970 68081 129 80 84 99 424 759 808 949 69055 
(10000) 92 120 212 50 409 569 902 

70186 75 246 63 320 (500) 498 569 86 658 59 819 
710 272 488 61 617 36 811 28 68 72129 283 521 
35 614 884 50 72 957 73028 (500) 38 164 290 548 
30 955 81 85 80 74012 152 82 206 16.79 308 429 89 
41.45 610 71 816 914 75045 185 93 235 (500) 89 619 
757 (500).809 76104 8 81 243 360 429 744 (1000) 819 
(500) 23 72 980 41 72 77127 354 507 661 905 21 
78066 148 242 559 773 79089 100 341 65 (3000 
436 52 609 67 770 908 2 

80050 (5000) 121 284 374 489 73 617.54 718 84 
(400% 805 16 78 927 20 81104 9 44 217 578 681 713 
30.55 (1000) 975 82107 205 16 416 72 96.590 85 694 
732 33 (3000) 883 936 83114 252 86 395 (1000) 508 
59 88 663 798 835 91 84024 81 113 (500) 89 315 425 
83 525 845 902 53 95 85000 22 100 358 680 755 824 
86005 107 62 365 71 592 802 87086 208 341 (1000) 
5 678 917 67 88124 200 42 68 99 524 67,60 67 
(1000) 758 (500) 89123 24 53 511 29 707 44 99 (1000) 
822 54 945 60 3 

90010 (500) 348 85 619 47 (500) 782 800 986 
91026 (500) 172 287 302 48 418 (3000) 306 846 99 
(50) 976 9) 92033 158 88.240 322 97 (3000) 40 
559 91 648 (500) 80 83 749 801 (3000) 91965 93003 
6 96 360 473 96 589 626 70 711 92 921 61 74 91001 
104 36 50 231 98 470 95 746 903 95025 (00) 2 38 
53 106 10 200 521 676 740 813 949 96024 73 213 
(3000) 344 426 20 48 824 42 966 97006 61 77 121 
58 213 388 497 564 882 (500) 98104 93 407 94 509 
49 53 56 (500) 951 57 99415 500 769 950 

100020 37 180 324 488 553 66 92 695 806 (500) 
75 82 (3000) 101029 174 459 594 628 55 830 (1000) 
948 50 102152 251 299 416 506 87 620 902 10305 
373 527 720 90 836 45 989. 104134 30 66 268 (500) 


75 403 589 668 893 105002 52 108 (1000) 80 248 5 
745 54 809 97 106004 186 495 652 700 48 858 82 


107100 389 (1000) 457 75 625 859 108038 180 881 
532 797 99 804 82 949 (3000) 109121 46 464 8 
646 726 854 926 ; 0 


75000, Me. 1 à 50000 ME, 9 4 30000 Mt. 15 à 


110 
86.706 21 855 940 112180 (500) 303 GI: . 
113025 472 114140 501 696 So 119 45 5 97501000 
115016 56 104 (500) 39 65 217 30 379 517 (500) 97 
741 116011 58 75 216 (500) 48 57 316 48 58 420 30 
70 508 13 (500) 117062 123 42 204 39 44 78 526 76 
78 711 914 52 86 93 118035 203 370 (1000) 98 402 
579 98 642 884 937 60 79 119123 77 462516 (3000) 
834 60 84 946 

120270 342 641 781 555 908 121031 132 74 617 
736 848 921 92 (1000) 122016 108 76 319 495 510 947 
123189 95 302 28 765 8% 121054 174 542 702 (500) 
858 125014 289 378 681 70% 126037 125 42 66 251 
91 602 78 765 86 98 885 7007 (1000) 87 157 
222 408 27 658 60 91 790 893 920 36 97 128002 258 
(3000) 341 129053 210 347. 417 590 77 

130029 215 3% 98 403 80 561 874 84 


131207 59 


640 777 84 .4181021.91 326.49. 59 406 
774 801 79 920 133016 2% 807 39 720 1880 4 
515 744 137071 76 257 958 705 97 8d 76 13807 


139163 346 746 
140165 319 84 507 58 66 95 676 729 868 
(3000) 276 323 487 755 65 883 946 88 92 
319 32 405 526 SM 73 980 (3000) 143646 855 
144042 124 201 38 317 33 515 622 66 788 (1000) 894 
145035 161 299 389 451 70 724 146371 98 408 27 
545 609 918 26 147077 127 63 339 424 32 (3000) 
651 (1000) 148186 536 646 87 149168 274 541 
150061 123 322 59 468 543 638 47 88 711 802 
151229 (3000) 98 355 720 152003 122 297 (1000) 
99 386 430 73 779 909 153109 48 230 465 82 906 726 
50 83 848 154207 85 431 505 (1000) 56 60 805 8 76 
914 58 155011 379 87 409 (500) 68 87 (1000) 624 707 
19 52 (500) 918 156017 129 (1000) 202 99 (1000) 544 
73 710 33 (500) 98 821 65, 157046 127 94 311 435 
686 (1000) 771 816 158357 65 436 98 895 818955 
BR (3000) 220 30 345 425 50 516 719 98 844 


160040 200 86 340 (500) 426 639 714 16109 127 
92 402 500 49 740 841 88 96 992 (3000) 162075 (500) 
1% 362 958 163093 (500) 209 47 407 44 731 86 908 
71 164171 (1000) 241 459 562 698 782 817 28 919 98 
165035 286 332 (3000) 95 96 480 646 762 813 28 
166008 32 393 441 62 595 640 828 967 167097 281 
92 349 458 568 95 639 56 772 851 168101 285 835 58 
404 576.638 845 931 169091 188 (300) 256 307 38 46 
128 730 . 

170010 69 151 20 (1000) 654 88 90 75% 871 
171841 60 449 654 771 00, 172346 98 (500) 517 668 
743 905 173010 197 280 33168 90 408 30 611 (500) 
25 712 800, 17410 40 253 % 449 676 801 38 088 
175251 395 543 609 89 866 (1000) 970 89 176032 287 
355 308 617 671 98 (1000) 300 177008 144 52 848 79 
519.722 97 821 902 3 45 178220 95 355 86 (3000) 
674 179082 355 413 

180222 361 655 770 (500) 181246 461 89 570 856 
920 37 182041 330 61 498 302 66 88 606 9 760 8350 
48 87 , 183021 55 205 410 62 510 45 634 758 181067 
197 902 45) 92 864 958 79 185118 487 698 702 1231 
91 888 18680 48 77 158 216 329 70 413 97 658 758 
60 861 187059 225 27 350 559 318 19 89 987 188033 
54 63 (% 64 142 28 519 38 81 92 717 2 24 (1000) 
973 189201 53 (1000) 312. 732 (3000) 83 92 (500) 76 

190080 155 351 82 309 400 >10 56 72 782 811 
191008 155 87 280 492 (00% 550 669 800 96, 978 
192010 115 261 523 56 487 603 85 (1000) 953 5 
63 193166 94 305 38 40 87 58 620 703 26 3 
194030 50 175 208 11 344 480 83 (1000) 80 53 49 77 
605 793 828 32 908 195040 210 54 314 416 718 820 
8 79 196135 287 928 38 441 851 (500) 81 902 
197002, 228 370.89 445 68 671 701. 15 65 800 74 
198211 594 612 16 31 755 912 78 199207 77 559 714 
820 87 908 9 21 40 45 

200370 421 558 95 632 
202062 65 113 96 257 75 378 578 91 LK 
39 203320 44 414 567 (500) 98 671 997 (/ 204065 
150 277 (500) 358 (1000) 148 652 840 50 922 aa 
(1000) +45 554 206058 171 213 55 (500) BISLER 91, 
37 (500) 48 49 728 58 800 207213 300.640 300 0 
208058 192 352 458 516 820 24 51 200887 ( ) 
562 67 96 728 (500) 82 809 41 66 Ra 

210166 351 81 405 28 600 a4 (000) 40 65 949 
90 (500) 211098 117 57 374 424 8 9 
21804 11% 31 494 600 58 0 92140 ae 
1 161. 72 92 953 75 72 47 52 me 
22 450 509 6: 5 218 66 427 525 664 746 882 
22 420 500 0% 215218 805, 00 41 657 916 27 
27% 3% 1 BAT 000 isa AL 133 255 
217130 F 20 60% 8 10 2 0 203 
c ͤ TEN. AH 61 545 95 
854.620 55 118 75 

4 3000) 316 (3000) 476 & 635 77 

BE — 442 (500) 49 733 61 1000) 961 70 = 
222.007 219 88 94 415 614 1860) 223019 106 (300) 
77 307 106 14 53 (500) 579 689 854.66 (500) 224.019 


155 412 2 331 
1 Gew. à 500000 ME, 


141142 
142297 


Im Gewinnrade verblieben: 
2 a 200000 Mt, 2 & 150000 ME, 2 0 100% Mk. 2 
15000 Mit, 33 4 10000 Mi, 65 4 5000 Mr, 1014 4 
3000 wir, 1366 & 1000 Mk, 2499 4 50 . f 

Berichtigung: In der Nachmittag ztehung vom 21. 
Ouober it r 121672 Patt 12102 gesehen 


ieee 


210 (1000) 857 III 159 252 58 50 690 


201335 571 82 641 888 


709 (500) 47 982 


rue Droe un Berg Der Natbsduchdruckere Tri Tambed, Thorn. 7 


